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Bekanntmachungen. 3 


A* den Antrag mehrerer eingetragenen Gläubiger iſt das in dem Star⸗ 
gardtſchen Kreiſe belegene, nach der im Jahre 1817 neu aufgenommenen 
Taxe landſchaftlich auf 177733 Rthl. 10 gr ir Pf. abgeſchaͤtzte adeliche Gut 
Mittel⸗Gelmckau No. 70. wegen des Reſtes der für fie eingetragenen FJorde⸗ 
rungen zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 
x den 27. Februar, W 
den 22 Mai und 
den 28. Auguſt 18922 

hieſelbſt anberaumt worden. . - 5 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Tricowind hieſelbſt, entweder 
in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 4 
verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des vorbenannten Gutes an den Heil 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf 
Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Dermine eingeben, kann keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden. r A 2 F 

Die Taxations⸗Verhandlungen ſind ubrigens jederzeit in der hieſigen Re⸗ 
giſtratur einzuſehen. 2 ’ ; 

Marienwerder, den 23. October 1821. 

Bonigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


* 


* f — 12c0 m. 


on dem Nönigl, Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß über das Vermögen des jetzt verſtorbenen Lieutenants Anton 
d. Krußynski auf den Antrag der Anna v. Noßvuskz geb. v. Gottartowska und 
der Thereſe v. Chmielewaka geb. v. Gottartowska der Concurs erdffnet und ein 
BensralstiguidationesTermin auf . e 
E x den 27. Juli e. 2 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerſchts⸗Aſſeſſor Gneiſt Vormittags um ro Uhr 
im Conferenzzimmer des hieſigen Oberlandesgerichts anberaumt worden. Es wer⸗ 
den daher die undekannten Gläubiger des verſtorbenen Lieutenants Anton v. Kru⸗ 
pynski und eben fo folgende ihrem jetzigen Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger 
deſſelben, als: . 
1) der Thomas Wos gikowski ſonſt zu Sianno, 
2) die Anna und Conſtantla v. Ruttkowska als Erben ihres derſtorbenen Was 
ters K wer v. Ruttkowski zu Mileßewy, ; . 
3) der Joſeph v. Ddringowski fonft zu Nieſiwierz modo deſſen Erben, 
4) die Erben des zu Przyſiersk verſtorbenen Probſtes Gußins ki, 
5) der Simon Ztelinski ſonſt zu Polniſch Konopat, 
6) der Franz Kwiatkowski ſonſt zu Polniſch Konopat, 


D i ee zu Nogath verfiorbenen Ignatz v. Kalkſteis ei 


a. Thecla Dorothea Chriſtint, 
b. Dorothea Agnes a 
8. Jacob Velerſan Alexander, 
. 8 d. Theophile Martine Caroline, 
©, Vincens Albrecht Jobann Nepomucen, 
1. Franciscus Ludwig Ignotz, f 
g. Alexander Albrecht George, 
8) die Erben des zu Poledno verſtorbenen Bentkowski, 
9) die Ludowica v. Krußinska ſonſt zu Schwetz eventualiter beren Erben, 
10) der Joſeph v. Magenski fonft zu Nießyzewo, 
11) der Commiſſarius Cuno ſonſt zu Pokrzywnica bei Lenßic, 
22) die Eliſabeth v. Klubochowska geb. v. Gottartowska, 
5 13) die Erben des angedlich im Jahre 1773 verſtorbenen Stanislaus von 
144) der Joſeph Adalbus v. Gottartowski, | 
23) der Gutsbeſitzer Haſſe ſonſt zu Dzikowo eventualiter deſſen Erben, 
13060 ee Bun — — enge ne 
- 27) die Erben des anne ann Lambert Bohon zu Bromberg, 
18) die Erben des Eriminalratbs Krakau zu Bromberg, © — 
29) die Erben des zu Schwetz geweſenen Commerzienrath Krauſe, 
20) der Florian v. Gletſen Oöringowski ſonſt zu Dombrowo, 4 
219 die Landreuter⸗Wittwe Schlieter ſonſt zu Schwitz, 
aa) die Erben des Gottfried Treichel zu Polniſch Konopat und 
23) die Erben des Buͤrgermeiſters Heidemann 
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Hiedurch vorgeladen in dleſem Termine entweder perſönlich oder durch geſehlich zu⸗ 
käſſige Bevollmächtigte, wozu ihnen bei etwa fehlender Bekauntſchaft die hieſigen Zus 
ſtiz Commiſſarien Brandt, Raabe, Nitka und Glaubitz in Vorſchlag gebracht wers 
den, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und nachzuweiſen, und biernächft 
fernerer rechtlicher Verhandlung, im Fall ihres Ausdleidens aber zu gewärtigen, daß 


ſoweit die Forderungen dieſer Gläubiger ſchon in dem bei dem vormaligen Hofge⸗ 


richte zu Bromberg über das Vermögen des Lieutenants Anton v. Krußynski ges 
ſchwebten Liquidations⸗Verfahren zur Inſtruction gezogen werden, mit dem Abs 


ſchluſſe der Juſtruetion in contumaciam verfahren und jeder bisher angebrachte 


mſtand ſoweit er nicht ſchon gehorig befcheinigt worden für nicht angeführt oder 
für eingeräumt, je nachdem es ihnen am nachthelligſten iſt, erachtet, und in Folge 
deſſen was Rechtens iſt wird erkannt, in ſofern aber die Forderungen der Gläubt« 
er noch gar nicht zur Inſtruction gekommen oder noch gar nicht angemeldet ſeyn 
baten, die Gläubiger damit gegen die Maſſe werden präcludirt und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen ſich gemeldeten Gläubiger wird aufers 


legt werden. ? 
Marienwerder, den 25. Januar 1822, N 
Aoͤnigl. preuß. Öberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
A* Anſuchen des Koͤnigl. Haupt⸗Banco⸗Directoriums zu Berlin, welches von 
dem Grafen Caspar peter Alexander v. Potulicki laut eines mit demſelben 
am 28. Juni a. pr. geſchloſſenen Contracls die im Departement des unterzeichneten 
Oberlan esgerichts in dem Camminſchen Kreiſe gelegenen Herrſchaften Vandsburg 
und Zempelburg, beſtehend aus: 

1) der Stadt Vandsburg No. 312. und den zur Herrſchaft Vandsburg gehöd⸗ 
rigen Dörfern Jaſtrzemke No. 108., Suchorgczeck No. 297., Pemperein No. 208. 
Schitno No. 25 2., Wittun No. 321., Neuhoff No. 188, Zboze No. 339,, Wy⸗ 
ſocka No 335. Smielowo No. 275. und Zakrzewo No. 244. des Hypothekenbuchs; 

2) ber Stadt Zempelburg No. 341. und den zur Herrſchaft Zempelburg gehbs 
rigen Dörfern Sikorff No. 298., Groß Wyßniewke No. 332., Klein Wyßnſewke 
No. 333. Niechorß No. 19 1., Rogalın No. 233., Groß Wellwitz No. 317., Klein 
Wellwitz No 318., Demdowiec, der Kolonie Lindedude und der Kolonſe Klotzbude 
No. 125. des Hypotheken uchs; 

) dem Erbpachtsvorwerle Müchlenkawel, der Vandsburger Mühle, der Pem⸗ 
perſiner Muͤble, dem Ea liſſement Maſuren, dem Vorwerke Oſtrowke, der Niechor⸗ 
ßer Mühle, der Zempelburger Mühle und der holländiſchen Windmühle zu Jaſtrzem⸗ 
ke zu beiden Herrſchaften gehörig, eigenthümlich erworben hat, werden alle und jede 
unbekannte Rral⸗Pratendenten, welche aus irgend einem Rechtsgrunde einen Real⸗ 
Anſpruch auf die gedachten Herrſchaften Vandsburg und Zempelburg zu haben ver⸗ 
meinen, aufgefordert, dieſe Anſprüche in Termino 8 5 
8 den 17. Juli a. c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Oſterlandesgerichte⸗uſſeſſor Theden im Conferenzzimmer 
des Oberlandesgerichts hieſelbſt, entweder perſonlich oder durch einen mit Vollmacht 
f ö . ö 1 f 
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und Informutlon verſehenen Mandatarium, wozu die Juſtn⸗Commiſſarlen Deche 
Raabe, Nitła und Brandt hieſelbſt in Vo⸗ſchlag gebracht wer en, gehörig — 
malden und zu begründen. N . 
Zugleich wird dieſer Aufforderung die Warnung binzu tz 
daß die Ausbleibenden mit ihrem etwanſgen Rrolstnfpruchen auf die in Rede 
ſtehenden Herrſchaften Vandsdurg und Zempelburg werden präcludirt und ih⸗ 
nen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Marienwerder, den ra. Marz 1822 
Koͤnigk. Preuß Oberlandesgericht von Weſtpꝛeuſſen 
eber das Bırmdgen des Wut ſchafts ⸗Inſpoctors Joſeph v. Gozdziewski zu 


Waplitz iſt auf dem Antrage emes Gläubigers veſftlben Cos curs eröffnet 


und dem zufolge ein General- L quidations Termin auf 

; = den ar. September c. Vormittags um To Ubr, 
vor dem ernannten Deputirten Hrn. Ol erlandesgerichts⸗ Aff ſſor Gneiſt im Coufe⸗ 
renzzimmer des Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen anderaumt worden. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche an dat Vermoͤg en des Joſeph von 
Soꝛdziewski Anforderungen zu haben vermeinen, hieburch vorg laden, in dem ges 
dachten Termine entweder perſonlich oder durch geſetzlich zuläffige mit vorſchriftemã⸗ 
Eiger Vollmacht und ausführlicher Juformatton verſehenen Mandatarten, wou dle 
bieſigen Juſtiz Commiſſarien „Hennig, Glaubitz, Dechend; Schmidt Raabe und 


elndirt und ihnen vieſerbald gezen die übrigen ſich meldenden Gläubiger ein ewiges 
Stiuſchweis en wird auferlegt werden - 
Marienwerder, den 15. April 1822. 


Bi dem Verkauf des, zu der v. Frantzlusſchen Concursmaſſe gehoͤrigen 
Kupferſpeichers in Danzig iſt aus den Kaufgeldern die Summe von 


ſtuͤcks den Erben des verſtortenen Majors Heinrich Chriſtoph v. Weiber I tel 
und den Erben des Majors Salomon Heinrich Bartſch v. Demuth Stel gebührt. 
Die Erben der vorgedachten Perſonen und die in diefer Eigenſchaft namentlich 
bezeichneten Erben, des Oberhauptmanns Görgen v. Weiber, der Kammer ⸗Praͤ⸗ 
finensin Louiſe v. Wobeſer und der Caſtellanin Margaretha v. Ejapsta werden 
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demnach aufgefordert, ſich wegen der Auszahlung ihrer Antheile von dieſen Gel⸗ 
dern, bei dem unterzeichneten Oberkandesgericht zu melden, und deren Verab⸗ 
folgung zu gemärtigen, ſobald fie ſich als Erben des Majors v. Weiber und 
des Majors Bariſch v. Demuth vollſtaͤndig kegitimirt haben werden. Sollte 
die Meidung der aufgerufenen Erben in 4 Wochen nicht erfolgen, ſo werden 
die im Depoſitorio befindlichen Gelder an die Juſtiz⸗Ofſteianten⸗Wittwen⸗Kaſſe 
abgeliefert und bei derfelben fo lange aufbewahrt werden bis deren Eigenth 
mer in der Folge ſich hier gemeldet und gehörig legitimirt haben werden. 
Marienwerder, den 7 Juni 822. 
Adnigt Preuß. Overlandesgericht von Weftpreuſſen. . 
er in der Sandgrube am ſogenannten Kaninchenderge belegene groͤßten⸗ 
theils von Holz erbauete dem Einſturze nahen Schoppen ſoll 
a den aſten d. M Nachmittags um 3 Uhr 
an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden zum Abbrechen verkauft werden, wel⸗ 
ches dem Publice hiemit bekannt gemacht wird. 5 
Danzig, den 22. Juni 1822 ei 
Boniglich preuß. Polizei; Präfident, : ; 
N“ in Langefuhr sub No. 30 belegene den Erben des verſferbenen Tiſch⸗ 
lermeiſter Conrad Salomon Aurich zugehoͤrig, keiner Reparatur faͤhig 
und dem Einſturz nahe Wohnhaus, ſoll in Termino | * 
den 3. Juli a. c. Nachmittags um 3 Uhr 
an Ort und Stelle zum Abbrechen an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden und es hat 
der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten. 
Danzig, den 19. Juni 822. 
Bönigl. Preuß. Polizei- Praͤſident. 
Da in Folge eines Beſchluſſes der Stadtverordneten⸗Verſammlung an Par 
a gergeld für das in die Niederſtaͤdtſchen G aͤben einzuſchiebende go 
der bereits vor dem Jahr 1307 an die Kaͤmmerei gezahlte Satz von 2 Rthl. 
22 Gr. 9 Pf. Preuß. fuͤr das Schock Balken oder Rundholz fuͤr jede binnen 
Jahresfriſt ſtatifindende Lagerung auch fernerhin erhoben werden fell; fo wird 
diefes dem Pudlico zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
Danzig, den 7. Juni 1822. 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Kath, 5 


D zur matthias Joſeph Sannemannſchen erbſchaftlichen Liquidatſons maſfe 
? gehdrige un der Hundegaſſe bieſelbſt sub Servis⸗ No. 282. und No. 18. 
des Hupotvekenduchs gelegege Grundſtück, welches in einem nach der Hintergaſſe 
durchgehenden waſſiven Wohnhauſt von 4 Etagen, einem maſſiven Seitengebaͤude, 
Hofpiatze, Hiuterbauſe und in Fachwerk erbaueten pferdeſtall beſt het, ſoll auf den 
Antrag der Hannemannſchen Erben, nachdem es auf die Summe von 2654 Rthl. 
gerichtlich apgeſchätzt worden, durch dff ntlicht Subhaſtation ver kauft werden, und 
400 find hiezu die Ueitatlons⸗Terwint auf 
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eee eee den 22. Juli, g 
ir, den 23. Siptember und 

ik den 25. November c. Be 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Deputlr⸗ 
ten Herrn Juſtizrath Merkel an Öffentlicher Gerichtsſtelle angeſetzt. a ? 
Es werden daher befits und zahlungsfäbige Kaufluſtige hiemtt aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ibre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtotetende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnächſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten, 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Geundſtͤck gleich nach dem Zuſchlage 
bezogen we kann, die Kaufgelder aber baar zu unferar Depofitorio eingezahlt 
werden müſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 30. April 1822. Be ( 
6 Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


5 Spesen ber den geſammten Nachlaß des verſtorbenen Aus rufers Benjas 

min Friedrich Coſack der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß am 4. April 
©, eroͤffnet worden iſt, und wir zur Liquidation und Veriſtcation der Forderun⸗ 
gen ſaͤmmtlicher Erbſchaftsglaͤubiger einen Termin auf 8 . 

den 26. Auguſt c Vormittags um ro Uhr, 
vor unſerm Deputirten Hrn. Juſtizrath Gedike im Verhoͤrszimmer des biefigen 
Gerichtshauſes angeſetzt haben, ſo werden alle diejenigen welche aus irgend ei⸗ 
nem Grunde an dem Vermögen des ꝛc. Coſack Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
zu dieſem Termine hiemit vorgeladen und aufgefordert, in demſelben entweder 
perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤſſige mit Vol macht und Information gehöͤ⸗ 
rig verſehene Mandatarien, wozu ihnen der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Weiß und 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Sommerfe dt Jacharigs, Felß und Stahl in Vorſchlag 
gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen gebührend ad Acta anzumel⸗ 
den und deren Richtigkeit durch Beibringung der in Haͤnden habenden darüber 
ſprechenden Original⸗Documente oder ſouſtiger Beweismittel zu begruͤnden, bei 
ihrem gaͤnzlichen Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß die Nichterſchienenen iht 
rer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
übrig bleibt, verwieſen werden. a 
Dianzig, den 3. Mai 1822. - 7 
a Bönigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. Br 
Mm Bezug auf die unterm 8. Mai und 14 Auguſt v. J. geſchehenen Be⸗ 

8 kanatmachungen in Betreff des dem Glaſermeiſter Sraſt Dietrich Sams 
der Schraage gehörigen, sub hasta geſtellten Grundſtuͤcks, in der Kraͤmergaſſe 
„No. 9. des Hypeth kenbuchs und No. 643. der Servisanlage, wird hiedurch 
den Kauſtuſtigen erdfrnet, daß für dieſes Grundſtuͤck in dem unterm 20. No⸗ 
vember v. J. angeſtandenen Eieitations⸗Serwin oarvein Gebott von 610 Rihl. 
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r. Cour. erfolgt, dieſes aber von den Intereſſenten nicht genehmiget, vielmehr 
nach ihrem Antrage ein neuer peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 1 
den 2. September c Vormittags um 10 Uhr, 
vor unſerm Deputirten Hrn. Secretair weiß auf dem Stadtgerichts hauſe hie⸗ 
ſelbſt angeſetzt worden, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit 
dem Beifuͤgen vorgeladen werden, daß in dieſem Termin der Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden erfolgen ſoll N 
Danzig, den 21. Mai 1822. Be 
VBBoͤnigl. Preuß. Land; und Stadtgericht. 
N Verne dem hieſigen Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht Über das 
Vermsgen des verſtorbenen Daͤniſchen Agenten und Kaufmanns Johann 
Carl Ludwig Fromm Concursus Creditorum eröffnet worden, ſo wird zugleich 
der offene Arreſt über daſſelbe biemit verhänger, und allen und jeden, welche 
von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften 
hinter ſich haben, hiemit angedeutet: ſeinen Erben oder ſonſt Jemand nicht 
das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Stadtge⸗ 
richt förderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer dar⸗ 
an habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls 
dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 5 ; Sr 
daß, wenn demohngeachtet den Erben des Gemeinſchuldners oder fuͤr ih⸗ 
re Rechnung an ſonſt Jemand etwas bezahlt oder ausgeantwortet wer⸗ 
den ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gel⸗ 
der oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er 
noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts 
fir verluſtig erklaͤrt werden fol, x 
Danzig, den 30. Mai 1822. i 
f f Roͤnigl., Preuß. Bands und Stadtgericht. 
D der Eigner Joſepb Eblert vom Schoͤnfeldſchen Wege und deſſen vers 
lobte Braut Anne Chriſtine geb. Siegler verw. Schoppenbrauer Bach 
dei Eingehung ihrer ehelichen Verbindung, die am hieſigen Orte unter Eheleu⸗ 
ten bürgerlichen Standes ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft in Anſebung der Ver; 
moͤgens ſubſtanz gänzlich ausgeſchloſſen haben, ſolches wird auf den Grund des 
von denſelben am 29. Mai e. gerichtlich errichteten Ehevertrags hiedurch zur 
offentlichen Kenntniß gebracht. we 


Danzig, den 31. Mai 1822. 5 
Aönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht⸗ 

De dem Malermeiſter Friedrich Ernſt Gunther dug dige im Posgenpfuht 

sub Servis⸗No. 393. und No. 4. des Hypotbekenbuches belegene Grund» 

ſtück, welches in einem in den Umfaſſungswaͤnden theils maſſiv theils von Fach⸗ 

werk erbauten Vorderbauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag des JuſtizCommiſſa⸗ 


5 N fi ra 
sind Soffmeiſter als Curator der Concursmaſfe des Neaſgldübiges Gotthilf 
Benjamin Dobler, nachdem es auf, die Summe von 185 Rchl. Preuß. Com. 
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gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öͤͤffentliche Suphaſtation verkauft werden, 
und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations Termin auf 
den 2. September 1842, Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Herrn Kammergerichts⸗Referendarius ckermann an der hieſigen Ge⸗ 
richtsſtelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es bat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
fh Die Taxe dieſes Grundſtucks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ehen. 
Danzig, den 11. Juni 1822. Re * us 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. < 
Pr dem Königl. kand⸗ und Stadtgericht h ſeldſt werden auf ben Mitrag des 
ö JuſttzCommiſſortus Stelter zu Rontasderg als Cu-ator der Reichs aräſin 
Caroline Bernhardine Franciska v. Schwerinſchen Concursma ſſe allt d jenigen, 
welche an den für die Reichs zraͤfin Caroline Bernhardine Franciska v. Schwerin 
geb. Gräfin d. Brodow aus dem mit dem General Otto Carl Grafen v. Ares 
ckow am 8. September 1798 geſchloſſ enen Kaufkortrakte auf dem Gun ſtücke bies 
elbſt in der Langgaſſe No. 28. des Hypothekenbuchs ei getragenen er ae Ruͤck⸗ 
85 von 4750 Kthl. oder an das darüber ausgeſtellte Inſtru ment, namlich durch 
Kecognitſonsſchein vom 23. Januar 1801, welcher verloren geganzen, als Eigen⸗ 
thamer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Inhaber Unfprüche zu Haben vermelten, 
hiemit öffentlich vorgeladen, ſich innerholb drei Monaten und ſpöteſtens in dem auf 
den 26. September d. J. Vormittags um to Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Merkel angeſetzten Termine auf dem Verhörzimmer des 
unterzeichneten Geſchts zu melden und ihre Anſprüche aus zuführen, widrigenfalls 
fie damit präcludirt, das Dokument für vollig amortiſirt erklart, und das darin vers 
ſchriebene Capſtal im Hypothekenduche geldfcht, auch der bei der Subhaſtation des 
verpfandeten Grundſtücks auf diefed Capital treffende Betrog von den Kaufgeldern 
mit 131 Rthl. an den durch das hieſige Erobuch legitimirten Inhaber deſſelben aus, 
gezahlt werden folk, Re 
Danzig, den 30. Mai 1822. a 5 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent fol das zur Kauf⸗ 
mann Michael Thurauſchen Concursmaſſe gehörige sub Liu, A I. No. 
241. hieſelbſt gelegene auf 4808 Rthl. 17 [Gr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtz te 
Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 5 f 
Die Licitations⸗Dermine hiezu find auf 
den 17. Juli, 05 5 1 
den 23. September und 
den 27. November c. jedesmal um 11 Uhr Vormieragt, 


(dier folge die erſte Beilage) 
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vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die 
beſitz- und zablungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch au gefordert, alsdann allbier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrrig zu ſeyn, daß demjenigen der im letz⸗ 
tern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtück Aae e auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Mückicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. 
Elbing, den 22. März 1822. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. x N 
Ven Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts wird zur Nachricht 
und Achtung hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß der bieſige Siſch⸗ 
ler Jobann Friedrich Gaßner und deſſen verlobte Braut verw. Glaſermeiſter 
Spieß Maria Carolina geb. Mittag, in dem am 10. Mai a. c gerichtlich voll⸗ 
zogenen Eixverirage die Guͤtergemeinſchaft, waͤhrend ihrer bevorſtehenden Ehe 
in Betreff des beiderſeitig in die Ehe gebrachten Vermoͤgens ausgeſchloſſen has 
ben. Elbing, den 16. Mai 1822. 
Koͤnigl Preuſſiſches Stadtgericht. a 
Das die Anna Maria Sonnenfeldt bei erlangter Großiaͤhrigkeit die Guͤter⸗ 
gemeinſchaft mit ihrem Ehemanne, dem Rademacher George Langwald 
auszuſchlieſſen erklaͤrt hat, ſelches wird von Seiten des unterzeichneten Stadt 
gerichts dem Publico zur Kenntniß gebracht. 8 
Elbing, den 17. Mai 1822. 
Bönialich Preuſſiſches Stadtgericht. - 
on Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts wird biedurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Zimmergeſell Johann Gottfried 
Putz und deſſen Braut die verwittwete Fuhrmann Heinrich Streſau, Eleonora 
geb. Schubert in dem vor Eingebung der Ehe am 7. Mai a. c. errichteten Ebe⸗ 
vertrage die ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft ſowobl in Hinſicht des vorhandenen 
Vermögens als des künftigen Erwerbes ausgeſchloſſen haben. ä 
Elbing, den 18. Mai 1822. 
4 Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
N über das ſaͤmmtliche Vermoͤgen des Kaufmanns Stablenbrecher 
7 durch die Verfuͤgung vom 7. Februar 1809 der Concurs eroͤffnet wor⸗ 
den, und Ruͤckſichts der etwanigen Militalr⸗Glaͤubiger in Gemaͤßbeit der Vers 
ordnung vom 24. Juni 1795 annoch die nochmalige öffentliche Vorladung der 
unbekannten Glaͤubiger erforderlich, ſo werden die unbekannten Glaͤubiger des 
Gemeinſchuldners hiedurch öffentlich aufgefordert, in dem auf 
& den 13. November c. Vormittags um 10 Uhr, 


— 1208 — 


dor dem Deputirten Herrn Juſtizraſh Blebs angeſetzten peremtoriſchen Termin 
entweder in Perſon oder durch e autäflige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen 
den Betrag und die Art ihrer For gen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Docu⸗ 
mente, Briefſchaften und ſonſtige Beweismittel darüber im Original oder in 
beglaubter Abſchrift vorzulegen und das Noͤthige zum Protocoll zu verhandeln, 
mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und auch 
bis zu erfolgenden Inrotulation der Acten ihre Anſprüche nicht anmeldenden 
Glaͤubiger mit allen ihren Forderungen an die Maſſe des Gemeinſchuldners aus⸗ 
geſchloſſen, und ihn des halb ein ewiges Stillſchweigen gegen die ubrigen Cre⸗ 
ditoren werde auferlegt werden. N 
Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern welche den Termin in Per⸗ 
ſon wahrzunehmen verhindert werden, oder dem es hieſelbſt an Bekauntſchaft 
fehlt, den Juſtiz⸗Commiſſionsrath Sacker und die Juſtiz⸗Commiſſarien Störmer, 
Senger, Memann und Lawerny als Bevollmächtigte in Vorſchlag, von denen ſie 
ſich einen zu wahlen und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſe⸗ 
hen haben werden. 0 
Elbing, den 24. Mai 1822. - 
Bönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 


N Subbaſtations patent. 7 
Dos zum Nachlaſſe der Einſaaſſen⸗Wittwe Sara Preuß von Wengelwalde 
gehoͤrige und daſelbſt sub No. 10. b. gelegene Grundſtuͤck, zu dem 15 
Morgen Land gehören, und welches nach der gerichtlichen Taxe auf 122 Nihl. 
gewürdigt worden iſt, fol in Termino 
0 den 18. Juli 1822 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft 
werden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤbige werden daher aufgefordert, ſich an 
dieſem Tage zu melden und ihr Gebott zu verlautbaren. Zugleich laden wir 
alle etwanige unbekannte Gläubiger der verſtorbenen Wittwe Sara Preuß bie⸗ 
durch vor, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und 
zu beſcheinigen, ausbleibendenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer eins 
nigen Vorrechte für verluſtig erkläre und nur an dasjenige verwieſen werden 
ſollen, was nach Befriedigung fämmtlicher Glaͤnbiger übrig bleiben wird. 
Marienburg, den 12. April 1822. . 
Adnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


x Bet an nt machung en. * 
E⸗ ſoll im Wege der offentlichen Licitation die Anfuhr von 700 Klaftern 
„ büchene Scheite aus den Forſtbelaͤufen Prauſterkrug und Schoͤnholz nach 
Danzig, an den Mindeſtfordernden unter Vorbehalt der höheren Genehmigung 
ausgeboten werden. Der Termin hiezu iſt auf 
52 den 16. Juli c. um 11 Uhr Vormittags re 
in dem hieſigen Forſthauſe anberaumt worden, zu dem diejenigen, die bie An⸗ 
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fuhr dieſes Holzes, wenn auch in geringern Quantitaͤten, zu uͤbernehmen geſon⸗ 
nen ſind, hiemit eingeladen werden. 
des Die Bedingungen unter den dieſe Anfuhr geſchieht, werden am Termine 
Bekannt, und können auch vorher zu jeder Zeit hier erfahren werden. 
Sobbowitz, den 18. Juni 1852. 
i Bdnigl. Preuß. Forſt⸗ Infpecsiom. 


hm Lazareth⸗Utenſilien, als: 166 Bettſtellen, 72 Krankenſpinde, 4 gro⸗ 
ße Medizinſpinde, 4 kleine dito dito, 238 Spuckkaſten, 127 Stuͤhle (Sche⸗ 
mel), 5 groſſe Tiſche, 22 kleine dito, 20 Banken, 8 Verbindekaſten, 8 Apa⸗ 
raillen⸗Bretter, 3 Medizinkaſten ſollen mit gruͤner Oelfarbe geſtrichen, und ſechs 
Stuͤck Stühle neu angeſchaft werden. er 
Es fell ſowohl das Anſtreichen oben genannter Gegenſtaͤnde, als die Au⸗ 
fertigung der Stühle im Wege der Licitation an den Mindeſtfordernden übers 
tragen werden. Der Bietungs⸗Sermin hiezu iſt auf \ 
den 5. Juli c. Vormittags um To Uhr u 
in dem Bureau der unterzeichneten Behörde, Hundegaſſe No. 275. angeſetzt, 
und es werden zu dieſem diejenigen, welche jene Arbeit uͤbernehmen wollen, hie⸗ 
mit eingeladen. : * 
Die Bedingungen und Proben ſind im erwahnten Bureau einzuſehen. 
Danzig, den 19. Juni 1822. 2 2 x . 
5 Abnigl. Preuß. Garniſon⸗Verwaltungs⸗Direction. 


f N: oh Verkauf. 
De der am 5. Juni c. angeſtandene Licitations⸗Termin wegen dem Ver⸗ 
5 kauf von 3130 Klafter kiefern Scheite, auf den Ablagen am Schwarz⸗ 
waſſer⸗ und Pruſſiäna⸗Fluß abermals ohne Erfolg geweſen iſt, To wird zu die⸗ 
ſem Behufe ein nochmaliger Sermin auf 
. : den 1. Auguſt e. 2 = 
im Oeſchäftszimmer der unterzeichneten Forſt⸗Inſpection angeſetzt, welches Kauf⸗ 
liebhabern mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die vorgenannte Holz⸗ 
maaſſe auch auſſer dem Termin im Wege der freien Behandlung ſowohl im 
Ganzen als in kleinen Quantitaͤten bei Erfüllung des Koſtenpreiſes verkauft 
werden kann. R 
Wilhelmswalde, den 6. Juni 1822. = . 
f Abnigl. Preuß. Jorſt⸗ Inſpection. 


hn 


A u Be. 
er Di von den Maͤklern Karsburg und Xhodin auf Donnerſtag den 27. Jus 
N ni c. angeſetzte Auction mit \ . 
224 Stück Kron⸗Planken, 
1749 — Brack dito und 
os — Bracks⸗Brack⸗Planken, 


End 2 7 
blaibt eingetretener Umſtände wegen auf unbeſtimunte Zeit ausgeſetzt. 
z 2 * 
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onnerſtag, den 27. Juni 1822, Mittags um 12 Uhr, fol vor dem Ar⸗ 
tushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
5 den Kehl. a 4 fl. 20 Gr. Danz Geld gerechnet, durch Aus ruf verkauft 
werden: 5 
Zwei braune engliſirte tuͤchtige Wagenpferde, von denen die Stutte Mek⸗ 
lenburger Race iſt r dreiſitzige Engliſche Kutſche in 8 Federn hängend mit 
grau Tuch ausgeſchlagen, dieſelbe iſt zum Reiſen bequem und mit allem Appa⸗ 
rat dazu verſehen, 1 Wienerwagen in 4 Federn haͤngend, nebſt einem dazu ge⸗ 
hoͤrendem neuen Unterſchlitten, 1 Reiſeſchlitten halb bedeckt, 2 vierſpaͤnnige Plans 
Wagen, ı dito Artillerjewagen mir grün geſtrichenen Kaſten, Halbwagen, Gaf⸗ 
ſenwagen, Schlitten, Schleifen, Räder, Geſchirre, ger echten Sattel, q er⸗ 
dedecken, Halfter, Holzketten, nebſt mehreren Stallgeraͤthſchaften. 
f onnerflag, den 27. Juni 1822, Vormittags um o Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann jun. und Kichter im Hauſe am Langenmarkt No. 
447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand gelegen, an 


den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch offentlichen Aus ruf verſteuert 


verkaufen: a i neee 

Verſchiedene Eiſen⸗, Stahl⸗ und Meſſingwaaren, wovon bereits unterm 
ten und 24. Januar, 14. Februar, 21. Maͤrz 27. April und 6. Mai d. J. 
durch Ausruf verkauft worden find, und mithin auf die Intelligenzdlaͤtter vers 
wieſen wird, um das Nähere daraus zu erſehen. ar 

Da dieſes der Reſt des Lagers iſt welcher geräumt werden fol, fo wer⸗ 
den dieſe Waaren bei irgend annehmlichen Gebstt beſtimmt zugeſchlagen werden. 

onnabend, den 9. Juni 1822, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verfü⸗ 
gung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz und Admiralitäts, 
Collegii bei der Eifenwange gerade über dem Steffens⸗Speicher, an den Meſſt⸗ 
dietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. den Nthl. 3 4 fl. 20 
Gr. gerechnet, urch oͤffentlichen Aus ruf verkauft werden, folgende Mühlenſtei⸗ 
ne; 4 Stück Winddreiling à 5 Fuß lang und 12 Fuß hoch, N 
3 — Windboden 35 — — : 1! 
1 — Waſſerboden a4 — — —ı — — 
3 — Waſſerdreiling 4 — — — Fuß 6 Zoll hoch. “ 
ontag, den 1. Juli 1822, ſoll auf Verfügung, Eines Königl. Preuß. 
Wohllöbl. Land und Stadtgerichts und Commerz und Ab miralitäts⸗ 
Collegii in dem Auctions⸗Locale Brodbaͤnkengaſſe sub Servis⸗Ro. 696. an den 
Meiſtbietenden geben vaare Bezahlung in grob Preuß. Cour den Rthl. à 4 fl. 
20 Gr. Danz. Geld gerechnet durch Ausruf verkauft werden: 

An Silber: ſilberne ER: und Theeloͤffel, Confectſchuͤſſeln, Zucker ſchůſſeln, 
Salzeaͤſſer, Zuckerzangen, Aufgebeloͤffel, Fiſchſpoͤbne, fülberne Sporen, Schuh⸗ 
ſchnallen und 56 Stück alte Münzen und Schauſtuͤcke. An Mobilien: 4 Dust 
Stuͤhle von mahagoni Holz mit Haartuch beſchlagen, Fortepiano von mo ha⸗ 
geni Holz, 1 Sopha von dito mit Pferdehaartuch bezogen, 2 Spieltiſche von 
Roſenholz, 1 Sophatiſch von dito, 1 Eßriſch von mahagoni Holz, 2 groſſe Pfei⸗ 
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lerſpiegel in mahagoni Rahmen, Spiegel in vergoldete, gebeitzte und ſichtene 
Rahmen, mahagoni, efchene, birkene und ſichtene Commoden, Gecrefaire, Eck⸗, 
Glas-, Kleider-, Eß⸗, Linnen und Kuͤchenſchraͤnke, Klappe, Thee⸗, Waſch⸗, 
Spiegel-, Spiel⸗ und Anſetztiſche, Stühle mit Einlegekiſſen, Bettraͤhme, Bett⸗ 
geſtelle mit und ohne Gardienen, ſtumme Diener, Regale, Balgen, Koffer, 
nebſt mehrerem Haus: und Kuͤchengeraͤthe, wie ein Engl. Fußteppich 13 Ellen 
lang und 6 Ellen breit. An Kleider, Linnen, und Betten: tuchene Manns⸗ 
und Frauen⸗Ueberroͤcke, mouſſeline, kattune, ſeidene und bombaſin Frauenklei⸗ 
der, Polroͤcke, ſchwarz atlasne Mäntel mit Kaninchenfutter, ſeidene, merino 
Umſchlagetuͤcher, ı-merino Shawl grün mit weiſſer Borte, 1 modernes rothes 
Caſimir-Umſchlagetuch, diverſe ſeidene und ginghamne Damenhuͤte, Frauen⸗ 
kragen, Servietten, Tiſchtuͤcher, Handtuͤcher, Bettbezuͤge, Bettlaken, Frauen⸗ 
und Manns hemden, Fenſter⸗ und Bettgardienen, Ober- und Unterbetten, Mas 
dratzen, Kiffen und Pfuͤhle. An Waaren: couleurten Sammet in verſchiedenen 
ſchoͤnen Modenfarben, Reitpeitſchen, Spazierſtoͤcke, Cigarrodoſen, plattirte Engl. 
Sporen zum Anſchrauben, Engl. ſilberne durchbrochene Fingerhuͤte, vergoldete 
Engl. Paßſchloͤſſer, feine Engl. Doſen, Patent⸗Schuhſchnallen, Domino⸗Manns⸗ 
und Frauenlarven, Civil⸗ und Militair Ordensbaͤnder, eiferne Arten, Zimmers 
dechſeln, Breit: und Handbeile, Parucken⸗Toback, Chocolade, diverſe Sorten 
Zwirn und Dochtgarn. 5 
Ferner: Porcellaine und fayence Taſſen, Schuͤſſeln und Teller, Theekannen, 
Butterdoſen, Salatierd, Kaffee⸗ und Milchkannen, Schmand⸗ und Milchtoͤpfe, 
Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthe, Schildereien unter Glas u. 
Rahmen, wie auch mehreres Glaswerk. ö „> 


n der Auction Montag den 1 Juli 1822 ſollen ebenfalls noch einige kurze 
Eiſen⸗Waaren, nämlich. verzinnte Fahr⸗Candarren, Reitſtangen ſtaͤhler⸗ 
ne bunte Schloͤſſer, hohle und flache Stemmeiſen wie auch mehrere Schloſſer⸗ 
Feilen verkauft werden. 
Mg. den 1. Juli 1822, Vormittags um 9 Uhr, wird im Hospital zu 
St. Jacob der von den verſtorbenen Hespitaliten befindliche Nachlaß, 
Beftehend in Betten, binnen, Kleidungsſtuͤcken, Schränke, Hausgeräth, wie auch 
eine Parthie Kirchenſtuͤhle durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden ge 
gen gleich baare Bezahlung verkauft werden: er 


Dur den 4. Juli 1822, Vormittags um 10 tiber, ſoll durch den 
Maͤkler p. Trauſchke im Keller in der Langgaſſe aus der Wollweber⸗ 
ſſe kommend linker Hand unter dem öten Haufe No. 535. durch offentlichen 
usruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Courant 
unverſteuert verkauft werden: 
Eine Parthie ſehr guten Rum . 
Zur Bequemlichkeit der Herren Käufer und um den Rum aufzuränmen, 
Jann ſelbiger auch in Parthien von 3 Eimern verkauft werden. 
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ee erste Pick t ge f e ch. 

ö Ein Landguͤtchen von circa 2 bis 3 Hufen, wovon doch ein groſſer Theit 
* Wieſenland ſeyn muß, zwei bis hoͤchſtens drei Meilen von hier entfernt, 
gleichviel ob in der Niederung oder auf der. Höhe, wird gegen annehmliche Be⸗ 

dingungen von Michaeli d. J. an auf 5 oder 6 Jahre zu pachten geſucht, voͤl⸗ 

lige Sicherheit der Pachtgelder wird geſtellt; wer ſolches zu verpachten gefons 
nen, melde ſich dieſerhalb bei dem Actuarius und Commiſſtonair Voigt, 
5 e Ye Graumuͤnchen⸗Kirchengaſſe No. 69. 
2 A . Verkauf unbeweglicher Sachen. f 
g Ein Gut zwiſchen Marienburg und Marienwerder belegen, vom beſten Bo⸗ 
5 den, iſt aus Verhaͤltniſſen billig zu kaufen, und erfährt man das Na, 
here Holzgaſſe No. 9, in Danzig. a 
Fe Verkauf beweglicher Sachen. ö 
f Pc Kugel, Hapſan, und CongosShee werden zu billigen Preiſen fort 
wahrend verkauft Fopengaffe No. 737. bei meyer. 
3 Ms Schmack iſt zu haben Jopengaſſe No. 737. bei u 

2 2 25 j 5 u . 1 8 er. 

2 ‚Werzügtich schöner Mosel- Wein zu 16 Sgr. oder 35 leichte Dürcchen 
die lange Bouteille, ist zu haben in der Weinhandlung von 
1 RE EEE H. B. Abegg, Langenmarkt No, 432. i 
a Einem hochverehrten Publico empfehlen ſich Unterzeich⸗ 
e nete bei ihrer stagigen Anweſenheit in Danzig mit 
feiner ſchleſiſchen Leinwand feinen Schnupftuͤchern, bunten 
Kaffee⸗Servietten, bunter Kleider- Leinwand, bunter Bettbe⸗ 
zug⸗Leinwand, gezogenem Tiſchzeug und Handtuͤchern zu den 
nur moͤglichſt billigſten Preiſen ganz ergebenſt. i 
ETW TEN, oh. Carl Honig und Frau, 
r aus Hirſchberg in Schleſien logiren im 
Br Hotel d Oliva auf dem Holzmarkte. 


olgende meiſtens ſehr gut gebundene Bücher find Hundegaſſe No, 247. in 
Danz. Cour. verkaͤuflich; Wraxals Reiſe d. Deutſchland, 18 Gr. Dan⸗ 
zig eine Skizze, 1807, v. Krieger. Reichard, 13 fl. Curickens hiſt. Beſchreib. 
Danzigs, Mſcpt. 4 fl. Europaͤiſche Handlüng, 2 Thle, m. Kupf. 1 fl. Mer⸗ 
„ kels Schriften, 2 Thle, 3 fl. Master ‚Pieces of the best English‘ Authors, 
2 fl. Lectures for Amusement. 1 fl. Heſſiſche Ehrenſaͤule, Fol. mit vielen 
ſehr ſchoͤnen Kupf. 5 fl. Peinliche Urtheile des Danz. Gerichts von 1501 bis 
1759, 2 Bde, WMfipt. 5 fl. Gleims fämmtiihe Schriften, 6 Thle, 10 fl. Dans 
(Ziger und andere Kalender von 1643 bis 1730, 5 fl. T Abbe v. Verdienſt, 
Prachtausgahe g. gegl. Velin (neu 32 Kehl) 8 ff. Hermbſtaͤdt Kunſt Bier zu 
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fl. 2 
4 Ein ſehr ſchoͤner ganz moderner Secretair von Mahagoni iſt wegen ſchleu⸗ 
niger Abreiſe billig zu verkaufen Hundegaffe No. 247. drei Treppen boch. 
Eine Faͤßchen von circa 36 Pfund ganz friſchen extra ſchoͤnen Engl. Senf 
find einzeln zu 31 Gr. Cour pr. Berl. Pfund zu verkaufen Hundegaſſe 

No. 247; auch erhält man noch ein Reſtchen Senf in 4 Pfd. Glaͤſer. 


REIT EFENFNER I FT SEN nu SA ns 
71 ur den Vorrath unſrer veritaffen Engliſchen Haartuche, ſowohl zu ff 
1 Sophas als Stühle, gaͤnzlich aufzuräumen, verkaufen wir von nun 
an erſteres à 5 fl. und letzteres à 3 fl. 6 Gr. Danz. pr. Elle. K 
4 Gebr. Fiſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 101 
2JTCT Ä — 2 
ertige Matratzen mit Seeeras geſtopft von feinem Bett Inlatt à 4 Kthl., 
von ungebleichtem Drillich & 2 Rthl. 12 gr. ſind kaͤuflich zu haben in 

det Langgaſſe No. 379. bei x C. G. Getlach. 
ur mein Tuch Lager gaͤnzlich aufzuräumen habe ich die Preiſe ſehr herun⸗ 
ter geſetzt und gebe feine breite Tuche für 8 bis 12 flo, die feinſten & 

14 fl. Danz. Cour. die Elle in Farben zu beliebiger Auswahl. f 

8 He C. G. Gerlach, Langgafle No. 379 


1 
6. 
28 - 5 


VDermiet bungen. 

Des wohlbekannte unter dem Zeichen des wilden Mannes am Altſtaͤdtſchen 
Graben Näthlergaſſen⸗Ecke sub Servis- No. 412. belegene Nahrungs 

baus iſt zu vermiethen und ſogleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Das 
Naͤhere erfaͤhrt man Hundegaſſe No. 80. nr 
NH belle Etage in dem Haufe Hundegaſſe No. 80. von 8 Zimmern, nebſt 
Kuͤche, Keller, Kammer, einen Stall auf 2 bis 3 Pferde, einer Wagen⸗ 

Remiſe ꝛc. iſt zu Michaeli d. J. zu vermiethen und das Naͤhere in demſelben 


Hauſe zu erfahren. 3 f a 
eil Geiſtgaſſe No. 761. iſt eine Oberſtube an einzelne Herren vom 1. Juli 
ab, mit oder ohne Mobilien, zu vermiethen. 
as Haus auf Langgarten neben am Gonvernementshauſe No, 104. iſt zu 
& vermiethen und Michaeli zur rechten Zeit zu beziehen. Naͤhere Nach⸗ 
richt giebt C. C. Wegner auf Langgarten No. 197. 2 


- 1214 — 


Be. Fiſchmarkt im Rahm No. 1807. iſt eine Unterwohnung mit einer 

f Stube, nedſt Kammer, Keller, Holzſtall und Hofraum aß ruhige Bar 

an zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beehen. Näbere Nachricht 
* b A 5 » 


da a 

Holzaaſſe No. 7. iſt ein Haus mit 2 Stuben, Kommer, Boden, Ho lzſtall 
Y und Keller, nebſt Feuerſtelle für einen Schloſſer oder Nagelſchmidt paſ⸗ 

ſend zu nachſter Ziebung⸗zeit zu vermiethen. Das Näbere erfährt man am 

Rechiſtaͤdtſchen Graben No. 2055. 


80 Bemannsgaſſe No. 177. iſt ein Haus, beſtebend aus 4 Stuben, nebſt 
Kammern, B. den, Hofolatz, Apartement, Kuͤche und Keller, mit der 
Ausſicht nach der langen Brücke und neu ausgebaut, an eine bonette, file und 
dae er n zu permierben und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Na, 
here erfaͤhrt man Bootsmanrsgaſſe No. 1176. 


tenſtube, Keller zum Holzgelaß mit auch ohne Meublen, an ruhige Einwohner 
zu vermiethen und den iſten kuͤnftigen Monats zu beziehen. Nachricht daſelbſt. 


5 Ei" Gartenhaus mit 3 bewohnbaren Zimmern at Gartennutzung iſt Eis 
mermacherhof No. 1750. und 5t. zu Michaeli I. rechter Ziehungs⸗ 
zeit zu vermiethen. Das Naͤhere hieruͤber Heil Geiſtgaſſe No 961. 


z Does ſehr bequeme Haus Kaſſubſchen Markt No. 890. worin mehrere Stu⸗ 

ben, Kammern, zu verſchlieſſender Boden und Keller ſich befinden, iſt 
zu Michaeli oder auch früher ganz oder theilweiſe zu vermiethen. Auch koͤnn⸗ 
te kinderloſen ruhigen Bewohnern der Eintritt im Garten geſtattet werden. 
Das Naͤhere neben an No. 889. a 


Eine gute Obergelegenheit von 2 Zimmer, Küche, Boden und Holzgelaß iſt 
Mattenbuden No. 269. zur rechten Zeit an ruhige Bewohner zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere daſelbſt. > 
opengaſſe No. 608. iſt 1 Saal und Hinterſtube, nebſt 2 Kammern, eigene 
; Küche, Keller und Hofraum zu vermiethen und zur rechten Zeit zu be⸗ 
ziehen. Näheres daſelbſt. f 


ritter Damm No. 1425. find zwei meublirte Herren Zimmer und eine Bes 
8 dientenſtube zu vermiethen und gleich zu beziehen 
n der Schmiede gaſſe No. 278. iſt eine Oberſtube nach der Straſſe, nebſt 
2 Kammern und ein Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
Ein Stall auf 8 Pferde, Wagen⸗Remiſe und Heuboden, gelegen am But⸗ 
termarkt iſt zu vermietben auch aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Naͤhere iſt zu erfragen am grünen Thor No. 473: B. 


(dier folge die zweite Beilage.) 


7 
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Zweite Beilage zu No. 5r. des Intelligenz⸗Blatts. 


| REICHE 
Kirkisn Montag als den 1. Juli d. J. Nachmittags um 2 Uhr follen im 
Dorfe Quadendorf mehrere recht gute 4.5 und Gjährige Pferde dfs 
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden daher ers 
ſucht an dem gedachten Tage und der beſtimmten Stunde auf Quadendorf bei 
Stùwe ſich zahlreich einzuſinden. 5 


2 Verkauf beweglicher Sachen. 
Se eben habe ich wieder verſchiedene Waaren von London erhalten, als: 
neueſte feine Shawls, weiſſe und coul. abgepaßte Damenkleider, Bom⸗ 
bafetss und extra fein ſchwarzen Stuff, diverſe weiſſe gemuſterte euge, Cam⸗ 
brics, Dimittys, feine hellgrundige und Trauer⸗Kattune, quadrillirte und ge⸗ 
ſtreifte Mouſſeline und Ginghams ſowobl hell als dunkelgrundig, diverſe feine 
Nets, weiſſe und coul. Jaconett-Halstuͤcher, moderne Weſtenzeuge, Flannelle, 
weiſſe und ungebleichte 3; und Adraͤthige Prima Strickbaumwolle und mehrere 
andere Waaren. 8 z 
Auſſerdem habe ich noch TroutrouShawld und Tücher, ſchwarz feidene 
Socken, gedruckte wollene Tiſch / und Bettdecken in verſchiedenen Farben und 
zu billigen Preiſen erhalten. F. W. Faltin, Hundegaſſe No. 263. 
on der fo ſehr beliebten 5 und 6/4 breiten ganz feinen Wilsdoͤrfer Lein⸗ 
wand habe ich dieſes Jahr wiederum eine bedeutende Quantitat erhal⸗ 
ten, welche ich nebſt Hand: und Diſchtuͤcherzeug in ord. und feiner Qualite zu 
ſehr billigen Preiſen offerire. A. Ww. Löwenftein, zter Damm Ro. 1279. 
i „JC K 
K 1 Zoppot iſt ein nettes Logis für Badegaͤſte gegen eine ſehr billige 
: : Miethe zu haben. Das Nähere im Koͤnigl. Intelligenz Comptoir 
ieſelbſt. 


geansgarten No. 222. find Stuben an unverbeirarhete Perſonen vom 1. Juli 
ab zu vermiethen; freier Eintritt wied im Garten geſtattet. JR 
D* gut gelegene Nahrungs haus Schnuͤffelmarkt No. 638. iſt zu verkau⸗ 
fen oder zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Näheres daſelbſt. 
in Haus mit einem Garten auf der Rechtſtadt iſt zu verkaufen oder zu 
E vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere hierüber Burgſtraſſe 
No. 1668 h 5 
Kolzgaſſe No. 28. eine Treppe hoch ſtehet eine ſchoͤne Vorder- und eine 
H Hinterſtude nebſt eigenem Heerd und Boden an ruhige Bewohner zu 
vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. TER 
ba No 1319, find 2 Stuben, fogleih oder zur rechten Zeit an 
einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen, 5 
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Fig find die Gewinn'iften von der 43ſten Königl. kleinen Lotterie bier 
* eingegangen, und liegen in meinem Comptoir zum Einſehen bereit. 
Zur nachſten oder 44ſten kleinen Lotterie find ſchon wieder ganze, halbe u. 
viertel Looſe, eben ſo auch ganze und getheilte Looſe zur iſten Klaſſe Koͤnigl. 
30ſter Lotterie, die den 11. Juli gezogen wird, bei mir zu bekommen. 
Danzig, den 25. Juni 1822. J. C. Alberti 
Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
ur iſten Klaſſe 45ſter Lotterie, die den TIten Juli c. gezogen wird, fo 
wie zur gaſten kleinen A find ganze, balbe und Biegtel Looſe in 


der Langgaſſe No: 5 30. jederzeit zu otzoll. 


anze, halbe und viertel Looſe zur iſten Klaſſe 46ſter Lotterie find taͤg⸗ 
lich in meinem Lotterie⸗Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe No. gr zu haben, 
einhardt. f 


giterariſche Anzeige- 
a der erſte Band der . 
Geſchichte Danzigs 
4 pP” vom x 
Herrn Dr. Löſchin 
nunmehro bald die Preſſe verlaffen wird, fo halten wir es für Pflicht, diefes 
dem reſp. Publico ergebenſt anzuzeigen, damit diejenigen Perfonen, welche dar⸗ 
auf noch zu pränumeriren wünſchen, ſich bei uns des eheſten melden konnen. 
Gleich nach Erſcheinung des erſten Bandes tritt als dann der erhohte Ladens 
preis ein. Danzig, den 21. Juni 1822. 5 
J. C. Albertiſche Buch ⸗⸗ und Runſthandlung. 


Dien ſtg e ſu ch. 
Ein geſitteter Burſche, der Luſt hat die Gewuͤrzhandlung zu erlernen, im 
Schreiben und Rechnen geuͤbt iſt, und wo moͤglich auch Polniſch fpr icht, 
— fogteich ein Unterkommen finden. Das Nähere in der Schmicdegaffe 
O. 103. 
Per bin dun g. 
ne geſtern vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir unſern Freunden 
und Bekannten unter Verbittung der Gratulation hiemit ganz ergebenft 
an. Danzig, den 24 Juni 1822. Moritz Abwenftein. 
ti Bertha Aöwenflein, geb. Belgard. 


To des fa 1 l. \ 
eute mit der von Wien kommenden Poſt erhielten wir die traurige Rach⸗ 
richt von dem am 2. März 2. e Abends um 112 Uhr erfolgten Todes, 
fall unſeres Sohnes, peter Ferdinand Freicag an der Folge eines Blutſturzes, 
in einem Alter von 21 Jahren und einigen Monaten. Dieſen für uns ſo groſ⸗ 
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fen und unerwarteten Verluſt zeigen wir allen unſern Freunden und Bekaun⸗ 
ten unter Verbintung der Beileidsvezeugung hiedurch ergebenſt an. 
Danzig, den 24. Juni 1822. Johann George Sreitag. 
Jobanna Cbarlotta Freitag. 


Ge 1 D er k eb r. ; 

Se bis achthundert Nihl. ſollen auf ein in den Hauptſtraſſen 
der Rechtſtadt gelegenes Grundſtuͤck, pupillariſch ſicher, beſtätigt wer⸗ 
den. Näheres zeigt an der Actuarius und Commiſſionair Voigt, Graumuͤn⸗ 

chenkirchengaſſe No. 69. 2 

Verlorne Sache. 
ie Medaille No. 59 vom Feuer⸗Rettungs Verein iſt beim Feuer in der 
Gerbergaſſe im letzten December verloren gegangen. Sie kann nur 
dem rechrmäffigen Eigenthuͤmer nutzen, da Maaß regeln genommen find, un je⸗ 
den Mißbrauch, den man davon machen wollte, vorzubeugen, und erhält derje⸗ 
nige eine angemeſſene Belohnung, welcher fie in der Hundegaſſe No. 313. abs 
liefert. 

Fr achte ſu ch. ö 
. John Wisbart von Leith wird mit feinem wohlbeſegelten Brigg⸗ 
N Schiffe Integrity im kurzen von hier nach St. Petersburg abſegeln, 
Diejenigen welche Güter dahin ſenden wollen, fo wie auch Paſſagiere, belieben 
ſich gefalligſt bei unterzeichnetem Maͤkler zu melden. G. B. Sammer. 
Danzig, den 24. Juni 1822. 55 
N Einladung. 

Die Committee des Vereins zus Rettung bei Feuersgefahr erſucht ſaͤmmt⸗ 
liche Mitglieder, ſich nächſten Sonnabend den 29. Juni um 3 Uhr Nach 
mittags zu einer Verſammlung auf dem Rathhauſe einzufinden. 0 


: Geffen t Ii cher Dan! 
Fe die Abgebrannten in Scharfenberg iſt eingegangen: 1) Dem. Schumaß 
DE. F. U. 1 Rtbl. 5) Hr. Baſtlewski 1 Rthl. 8 gGr. 6) Ung. 1 fl. Danz. 
275 Pr. F.g. 1 Holl. Thaler. 8) v. D. 1 Rthl. d) J. T. N. 1 Rebe 0) 
6 W. B. 164%. 11) B. L. C. 3 Pr. 18 Gr. St. 12) H. W. H. 2 Rth. 
16 gGr. 13) Ung. für die Abgebr. in Scharfend. 1 Rihl. 13) Für die bei⸗ 
den abgebr. Familien 8 gr. 15) G. F. 2 fl Dan. 160 A. G L. fur die 
beiden abgebr. Familien in Scharfenberg 3 Rthl. 7) Ein Scherflein zur Huͤl⸗ 
te 1 Rthl. 18) Fur die durch Feuer unglücklich gewordenen 2 Familien in 
Scharfenb. 16 fl. Danz. 19) Theilnahme 1 Rthl. 20) Fuͤr die Abgebr in 
Scharfenb. 1 Rthl. 21) E. T. 2 Rıbl. 22) Ung. 8 Gr. 23) Hr. P Kth. 
24) Für die Abgebr 4 fl Danz. 25) Für die Abgebr. in Scharfenberg 2 fl. 
Danz. 26) Hr. Ki. 6 Rthl. 27) R. 1 Duk. Napol. 28) Hr. K. 1 Duk. 
£ > 3 7 a Em 


* 
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Hollaͤndiſch. 29) E. W. 1 Rthl. 30) F. O. für die Abgebr. in Scharfenb, 
26 9 Sr. 31) für die Abgebr. 24 Gr. Danz. 32) Ung. 1 fl. Holl. 33) Fuͤr 
die in Scharfenb. durch den Brand Verungl. 1 Rthl. 34) L. K. 1 Kehl. 35) 
J. F. R. 35 Duͤttchen. 36) Hr. M. 1 Rthl. 5 N 
Dieſe wohlwollend mitgetheilten Gaben ſind unter den beiden am 7. Juni 
in Scharfenberg unverſchuldet Abgebrannten in Gegenwart des Hrn. Medizinal⸗ 
Aſſeſſor Mäͤller gleichmaͤſſig vertheilt worden. Man muß in einer ſolchen Noth 
einer ſolchen unerwarteten Hülfe ſich zu erfreuen gehabt haben, um den Dank 
derſelben, der hiemit geſagt wird, zu würdigen. Treuge. 
Wozlaw, den 10. Juni 1822. 
2 loͤblichen Feuer⸗Rettungs⸗Verein ſowohl, als and Wien und Jeden, 
welche bei der am goſten d. entſtandenen Feuersbrunſt durch ſchnelle u. 
befonnene Hülfe nicht allein unſere bewegliche Habe zu ſichern, ſondern auch 
durch zweckmaͤſſiges Placiven der Loͤſchungsgeraͤthe und durch fleiſſiges Gieſſen 
an die gefaͤhrlichſten Stellen das Gebäude für das voͤllige Eindringen der Flam⸗ 
men zu ſichern ſuchten, ſagen wir unſern aufrichtigen herzlichen Dank. Gewiß 
wünfchen wir es recht ſehnlich daß Jeder unſerer Mitbuͤrger ſowohl als auch 
wir in der Folge fuͤr dergleichen Unglück bewahrt bleiben moͤgen, doch muͤſſen 
wir es auch geſtehen, daß das Bewußtſeyn, beim etwanigen Ueberkommen eines 
ahnlichen Ungluͤcks von ſolchen achtbaren und biederen Männern Beiſtand und 
Hülfe zu erhalten, eine ſehr groſſe Beruhigung gewahrt. Danzig, den 21. 
Juni 1822. J. G. Sallmann wwe. & Sohn. 
Den innigſten Dank ſtatte ich hiemit ab allen denen, die mir bei dem Bran⸗ 
de am 21ſten in der Haͤkergaſſe herzliche Theilnahme ſchenkten, beſon⸗ 
ders aber den edlen Mitgliedern des löͤblichen Rettungs vereins, die fo menſchen⸗ 
freundlich thaͤtig nicht allein meine ganze Habe ſicherten, ſondern mich auch 
ſelbſt im kraͤnklichen Zuſtande in das Haus des achtbaren Herrn Predigers 
Linde brachten, wo ich mit dem Meinigen von der ſchaͤtzbaren Familie liebreich 
ſo lange aufgenommen ward, bis die Gefahr vorüber war. Gottes lohn dafür! 
Der g7jäͤhrige Greis Schiebuhr, gerichtlicher Taxator. 
inem ſchaͤtzbaren Rettungs⸗Verein, wie auch jedem andern achtbaren Men⸗ 
ſchenfreunde, welcher bei der am a0ſten auf den zuſten d. M. ſtatt ges 
ſundenen Jeuersbrunſt, mir drohenden Gefahr, fo freundſchaftlich thaͤtigen Bei⸗ 
ſtand geleiſtet, ſage ich biemis pflichtſchuldigſt den verbindlichſten ergebenſten 
Dank. Danzig, den 24. Juni 1822. Heinrich Soding, Wittwe. 


: An Wenfbenfreunde 
urch das in der Nacht vom goſten zum aıflen d. M. in der Haͤkergaſſe 
ausgebrochene Feuer iſt eine arbeitſame und rechtſchaffene Familie ganz 
ohne Schuld in tiefes Elend gerathen. Der Haͤker Rege nämlich, Haͤkergaſſe 
No. 1505. hatte fo eben durch vieljährigen Fleiß, Sparſamkeit und Ordnung 
es dahin gebracht, fein Haus ſchuldenfrei zu machen und einigermaſſen auszu⸗ 
bauen, und ſtaud leider erſt im Begriff, es gegen Feuersgefahr verſichern zu 
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taſfen, als die beim Nachbar aus brechende Flamme in wenigen Stunden die 
Früchte vieljaͤhriger muͤheveller Anſtrengung verzehrte. Sein Hinterhaus iſt 
ganz abgebrannt, das Vorderhaus gänzlich ruinirt, feine Einwohner, von de⸗ 
nen er einige Miethe bezog, haben ihn verlaſſen müſſen. Betten, Meubeln und 
viele zu feinem Gewerbe gehoͤrige Utenſilien ſind ihm verbrannt, denn zum Un⸗ 
luck war, weil er mit dem Aus weiſſen des Vorderhauſes beſchaͤftigt war, ein 
groſſer Theil feiner Habe nach dem Hinterhauſe gebracht worden, wo auch bei 
dem mit tiefer Dankbarkeit von ihm erkannten beſten Willen der edlen Mitglie⸗ 
der des Rettungs Vereines wegen des erſtickenden Dampfes Rettung unmoͤglich 
war. Ohne menſchenfreundliche Unterſtuͤtzung iſt dieſe Familie, die ein ſolches 
Schickſal nicht verdient hat, an den Bettelſtab gebracht. Aber, wenn Menſchen⸗ 
freunde ihr in dieſer Noth unter die Arme greifen, wenn der betriebſame Haus⸗ 
vater nur fo viel erhalt, daß er fein Haus nothduͤrftig in den Stand ſetzen 
und ſein Gewerbe fortſetzen kann, ſo wird er ſich mit Gottes Beiſtand allmaͤh⸗ 
lich wieder helfen. Wann ſollte man wohl lieber ein wehlthaͤtiges Opfer brin⸗ 
gen, als dann, wenn man weiß, daß rechtſchaffenen Menſchen, die unverſchul⸗ 
det ungluͤcklich geworden find, dadurch wirklich geholfen wird? Darum, hoffe 
ich, wird meine Bitte von Menſchenfreunden gewürdigt und erfüllt werden. 
Auſſer mir werden auch das Koͤnigl. Intelligenz⸗Compteir und Herr Paſtor 
Fromm gefaͤlligſt wohlthaͤtige Beitrage in Empfang nehmen und Rechenſchaft 
davon ablegen. Der Prediger Dragbeim. 


Feuer Ver ſicherang. . 
BB * zu Versicherungen gegen Feuersgefahr für die Berliner 
Feuer Versicherungs Anstalt werden angenommen in untere Comp- 
toir, Langenmarkt No. 428. P. J. Albrecht & Co, » 
\yersicheröngen gegen Feuer- und Stromgefahr, bei der aten Ham. 
burger See- und Feuer Assuranz-Compagnie werden zu 
billigen Prämien angenommen Langenmarkt No. 491. bei 
* . C. H Gottel, 
Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank in Gotha 
übernimmt die Aſſuranz auf Gründſtuͤcke, Waaren, Getreide, Mobilien ꝛc. zu 
billigen Prämien und zahlt nach Deckung aller Brandſchaͤden am Ende jedes 
Jahres den Ueberſchuß an die verſicherten Theilnehmer zuruͤck. Beſtellungen 
werden angenommen in der Jopengaſſe No. 729. Stobbe und von Ankum. 


. vermiſchte Anzeigen. 
ö onnerſtag, den 27. Juni und den 4, Juli iſt bei mir Garten⸗Concert 
Und wird an letzterm Tage zugleich das Wettrennen im Sack wieder⸗ 
belt gegeben. Es iſt dafür Sorge getragen dag die Musik Im Garten beſſer 
zu bören iſt. — Indem ich für den zahlreichen Zuſpruch unterm 20. Juni bei 
dem Wettrennen recht ſehr danke, bitte ich um ferneren guͤtigen Beſuch. 
e Schneidemeſſer im Bärenwinkel. 


a Ga Sa re ah a ak u a FRA + 


Concert in der St. petri Kirche ſind die Einlaß. Bil ⸗ 


. Dum heutige 5 
Ks lette à ı fl. Preuß. Cour. und Textbuͤcher zu vier leichte Duͤtt⸗ Ff 
chen dis 4 Uhr Nachmittags im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir zu bekom⸗ 
men. i N 


Her der Brabank No. 1781. wird billig Waͤſche gewaſchen, man bittet um 
zahlreichen Zuſpruch. N Boͤmen 
D⸗ ich das in Zoppot bekannte Gaſthaus Sansſouci, welches dem Guts⸗ 
1 beſitzer Herrn Wegner gehoͤrt, für meine Frau gepachtet babe, fo zei⸗ 
ge k ich dieſes Einem Hochgeehrten Publico hiemit an, und bemerke zugleich 

daß ich allen geehrten Gaͤſten, fo viel in meinen Kräften ſteht, nach Wunſch 
zu befriedigen ſuchen werde. Auch ſteht Geſellſchaften, welche ihre eigene Oe⸗ 
conomie mitbringen, der Eintritt bei mir offen, und ſind auch daſelbſt noch 
Stuben fuͤr Badegaͤſte zu vermiethen. Naͤheres hieruͤber iſt zu erfragen bei 
der Gaſtwirthin L. D. Rutkowsky. 


SBDek aan nunt m machung en. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird biedurch 
f bekannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Kreiſe belegene von der 
Koͤnigl. Landſchafts⸗Directien zu Danzig mit Einſchluß der dazu gehoͤrigen Wal⸗ 
dungen auf 16218 Rthl. 20 Gr. 65 Pf. abgeſchaͤtzte adeliche Gut Kobuſſow 
No. 110. dem Peter v. Tzedlin Czar inski gehörig, auf den Antrag der Real 
Glaͤubiger zur Subhaſtation geſtellt worden, und die Bietungs⸗Dermine auf 
den 27. Juli, a 
den 26. October c. und 
den 29. Januar a. f. 5 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Uhr, vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Prang hieſelbſt, ent⸗ 
weder in Perſon oder . legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag, nach vorher gegangener Geneh⸗ 
migung der Realglaͤubiger an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche 
men: obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten 
icitations⸗Dermin eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe iſt ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 3. Mär; 1822. 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


a Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle 
diejenigen, welche an die Kaſſe 


1) des aten Bataillons (Preuß. Stargardter) sten Landwehr Regiments 
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zu Stargard, früher ꝛten Baraillond (Danzig ⸗Marienwerderſchen) Sten Bande 
wehr Regiments aus der Zeit vom r. Januar bis ult. December 1827, 

=) der ıflen und zten Compagnie der erſten Pionier Abtheilung (Oſtpreu⸗ 
tiſchen) zu Danzig aus dem Zeitraum vom 1. Januar dis Ende Fedruar 1821 
fo wie beider Compagnien dieſer Pionier⸗Abtheilung aus der Zeit vom 1. Maͤrz 
bis ul December 821, 8 5 : ? 

3) der Handwerks⸗Compagnie No. 1. der erſten Artillerie Brigade Oſt⸗ 
preußiſchen) zu Danzig aus der Zeit vom 1. Januar bis ult. December 1827, 

4) der Artillerie⸗Werkſtatt zu Danzig aus dem Zeitraume vom 1. Januar 
bis ult. December 1827. 5 f 8 

5) des zen Bataillons (Preuß. Holländer) aten Landwehr ⸗ Regiments zu 
Oſterode aus dem Jahre 182:, N 

60 des ıflen, zten und Füſelier-Bataillons des Sten Infanterie⸗Regiments 
(aten Oſtpreuſſiſchen) zu Danzig und der Garniſon⸗ Compagnie deſſelben Regi⸗ 
ments zu Graudenz aus der Zeit vom Januar bis Ende December 182, 

7) der Fortifikations Bauten bei Danzig, Weichſelmuͤnde und Neufahrwaſ⸗ 
ſer aus den Jahren 18 9 bis 1821, 
aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche zu haben glauben, hiedurch vorgela⸗ 
den, in dem hieſelbſt in dem Verhoͤrzimmer des unterzeichneten Oberlandesge⸗ 
richts auf den 31. Juli 2 c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Oberlandesgerichts⸗Referendarius Auf angeſetzten Termine entweder 
per ſoͤnlich oder durch zuläffige Stellvertreter wozu den am hieſigen Orte nicht, 
bekannten Intereſſenten die Juſtiz Commiſſarien Nitka, Brandt, Schmidt, Glau⸗ 
bitz, Hennig, Raabe und Conrad in Vorſchlag gebracht werden, zu erfcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden, und mit den nötbigen Beweis mitteln zu unterſtuͤ⸗ 
gen. Jeder Ausbleibende hat zu erwarten, daß ihm wegen feiner Anſpruͤche 
an die gedachten Kaſſen ein immermwäbrendes Stillſchweigen wird auferlegt, und 
er en, nur an denjenigen, mit welchem er kontrahirt hat, wird verwieſen 
werden. x 4 
Marienwerder, den 13. März 1822. f 

Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Fos am Markte hieſelbſt gelegene mit Litt. A. No. 165. bezeichnete auf 
$, 500 Rthl taxirte Wohnhaus der Barbier Bürenerfchen Ebeleute foll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den. Hiezu iſt ein peremtoriſcher Licitations⸗Sermin auf 
den 23. Juli a c Vormittags um 9 Uhr 
biefelbſt angeſetzt, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungs ſäbigen mit der 
Aufforderung bekannt gemacht wird, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren und bei einer annehmlichen Offerte den Zuſchlag zu ge⸗ 
waͤrtigen. Zugleich werden alle etwanigen unbekannten Realglaubiger bis zu 
dieſem Termin ad I quidandum vorgeladen, widrigenfalls fie nachher mis ihren 
Anſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe praͤcludirt werden werden. 
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Die Taxe und Beſchaffenheit des Grundſtuͤcks kann hier zu jeder Zeit nds 
her nachgeſehen werden. 104 sig 8 
Dirſchau, den 1. Mai 1822. 5 % 
»  Mönigl. Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 


Sonntag, den 16. Juni d. J., find in nachbenannten Kirchen 
8 zum erſten Male aufgeboten. 900 
St. Marien. Herr Clemens von Schlichting, Premier Lieutenant im sten Jufanterie⸗Regi⸗ 
men er raͤukein Emilie Maxantia Tü dei Delmanzo. Hr t Cel Weber, 
Bürger und Kaufmann, und Jungfer Wilhelmine Auguſte Hohnbach. Der Militair⸗ 
un 2. 2 Bet 8 1 J 2 Carolina Blutes, n 0 
ominikaner⸗Kirche. vi oſſerge ran ilipſen ingfer Helena Krauſe. er 
Schuhmachergeſell Michael usch, ne Boer ha Serien Shut, a 9 
St. emen on er Bürger und Mahler Johann Carl Kapitzky und Igfr. Anna Juliana 
emonjour. 80 
St. Bartholomäi, Der Unteroffizier Johann Danlowski und Jungfer Renata Grönke. 
St. Trinitatis. Hr. Ferdinand Gottlied Grenzenberg, der Mathematik, Kunf- und Zeichnen⸗ 
lehrer und Jaſr. Henriette Renata Dorothea Schmittmann. Thomas Berfowsfi von 
der 7. Fuß Comp. erſter Oſtpreuß. Artillerie Brigade und Jofr. Catharina Renata 


Noſſau. ＋ 
St. Nuran. Der Polizei Sergeant Friedrich Rudolph Brenhert und Eliſabeth Barßack. 
Heil. Leichnam. Der Arbeismann Michael Dapke von der Saspe und Frau Anna Maria 


„Wittwe Wilms von der Saspe. 5 
Militair⸗ Gemeinde. Wilhelm Gotthard Schulz, Unteroffizier von der ıften Esk. des ıflem 


Huſf.⸗Reg., und Igfr. Henr. Amalie Jooſt. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom ı4ten bis 20 Juni 1822. 8 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 25 geboren, 5 Paar copulirt 
a und 23 Perſonen begraben. N 


Se eben angekommene Promeſſen, mit deren Ziehun 

5 den 1. Juli c. angefangen wird, find bis dahin noch 

in meinem Comptoir, Brodbaͤnkengaſſe No. 697., zu haben. 
| J. C. Alberti. 


Wechsel- und Geld-Course, 


u 


Danzig, dn 25. Juni 1822. 
London, 14Tage F-. gra Mon.. Ideen angebot, 
3 Non. / 20: 21 & gr. ioll,ränd.Duc.usuef] — |I-"— 
Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage — gr. Dito dito dito wicht. 9:21]: — 


= 70 Tage 308 & 309 gr. Dito dito dito Nap. ]“ — — 
Hamburg, Sicht — gr. riedrichsd’or, Rthl.— : — I 53: 20 
14 Tage — gr. 10 Weh. 136 fe 1363 ;, UTresorscheins- — 100 — 
Berlin, 8 Tage pari & ACtAgio fünze 1 ı u — TE 


14 Tage — 3Mon 3 & N dmno 


